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Beschlüsse: 
 

13.06.2016 Stadtvertretung 

018/StV/2016 
18. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der 
Stadtvertretung 

 
 
Bemerkungen: 
 
1. 
Der Stadtpräsident stellt die Tagesordnungspunkte 12, 18, 19, 23, 26, 36, 39 bis 42, 49, 51, 
52.1 und 52.2 en bloc zur Abstimmung. Die Mitglieder der Stadtvertretung erheben keinen 
Widerspruch. 
 
2. 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende geänderte Beschlussfassung: 
 
„Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, eine IT-Offensive für die Schweriner Schulen zu 
entwickeln für den Planungszeitraum (2017 - 2021). Die Planung der IT-Offensive soll die 
Neuausstattung der Schul-IT unter der Maßgabe einer Standardisierung von Hardware, 
Software und Schulnetzen beinhalten. In diesem Zusammenhang  ist zu prüfen, ob die 
Kapazitäten der Internetanbindung der Schulen den neuen Nutzungsszenarien angepasst 
werden kann und ob dazu ggf. auch Mittel aus dem Breitbandausbau akquiriert werden 
können. Im Vorfeld der Umsetzung sollen die dazu notwendigen zentralen Maßnahmen 
beschrieben sein und die dafür erforderlichen Finanzierungsbedarfe  in die mehrjährige 
Finanzplanung aufgenommen werden. 
 
In dem Zusammenhang der IT-Offensive ist zu prüfen, inwieweit die Schulsoftware sowie 
Lehrmittel durch den Einsatz von freier Software und freien Lizenzen zu ermöglichen ist.“ 
 
3. 
Der Stadtpräsident stellt die Beschlussempfehlung des Hauptausschusses zur Abstimmung. 
Die Mitglieder der Stadtvertretung erheben keinen Widerspruch. 
 
Beschluss: 
 
Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, eine IT-Offensive für die Schweriner Schulen zu 
entwickeln für den Planungszeitraum (2017 - 2021). Die Planung der IT-Offensive soll die 
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Neuausstattung der Schul-IT unter der Maßgabe einer Standardisierung von Hardware, 
Software und Schulnetzen beinhalten. In diesem Zusammenhang  ist zu prüfen, ob die 
Kapazitäten der Internetanbindung der Schulen den neuen Nutzungsszenarien angepasst 
werden kann und ob dazu ggf. auch Mittel aus dem Breitbandausbau akquiriert werden 
können. Im Vorfeld der Umsetzung sollen die dazu notwendigen zentralen Maßnahmen 
beschrieben sein und die dafür erforderlichen Finanzierungsbedarfe  in die mehrjährige 
Finanzplanung aufgenommen werden. 
 
In dem Zusammenhang der IT-Offensive ist zu prüfen, inwieweit die Schulsoftware sowie 
Lehrmittel durch den Einsatz von freier Software und freien Lizenzen zu ermöglichen ist. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig bei fünf Stimmenthaltungen beschlossen 
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